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Editorial 
 

Liebe Bachpaten und Bachpatinnen in Münster, 

 

wieder geht ein Jahr zu Ende – es war ein außergewöhnlich trockenes und in den Sommermonaten sehr war-

mes Jahr. In Münster waren viele Bäche und kleine Gewässer zeitweise ausgetrocknet, und die Tier- und Pflan-

zenwelt musste sich an diese besonderen Gegebenheiten anpassen.  

 

Im vorliegenden Heft stellen wir die neuen Bachpaten am Kinderbach in Gievenbeck vor. Außerdem findet 

Ihr ein Porträt des Bachflohkrebses, eine der häufigsten Arten unserer Bäche und Zeiger für gute Wasserquali-

tät. Für die Kinder haben wir die Informationen wieder als „Bachstelzen-Kids“ aufbereitet. 

 

Wir freuen uns schon jetzt auf eine weitere gute Zusammenarbeit im kommenden Jahr und wünschen bis  

dahin eine schöne Weihnachtszeit und einen guten Rutsch in ein gutes, gesundes Neues Jahr. 

 

Ihr/Euer Betreuerteam  

Dr. Berit Philipp und Dr. Thomas Hövelmann, NABU-Naturschutzstation Münsterland 

 

Leserfotos gesucht!  
– Schickt uns Eure schönsten Naturbilder 
 

Unter Euch Bachpaten gibt es sicherlich solche, die gut mit einer Kamera umgehen können. Habt Ihr zu Hause 

besonders gelungene Fotos, die Ihr auch gerne anderen Naturfreunden zeigen möchtet? Dann habt Ihr die 

Möglichkeit, Eure Fotos auf unserer Homepage zu zeigen.  

Schickt Eure schönsten Naturfotos - bitte nur aus dem Münsterland - an: naturfoto@NABU-Station.de. Die 

schönsten Bilder werden in der „Naturzeit“, dem Mitgliedermagazin des NABU im Münsterland veröffentlicht.  

Mehr dazu und viele schöne Bilder findet Ihr auf unserer Homepage. Hier einige Beispiele: 

       

      Emshochwasser (Foto: Edgar Hengstmann)                   Kleine Binsenjungfer (Foto: Monique Eberhardt) 

 

 

 

 

http://www.nabu-naturschutzstation-muensterland.de/front_content.php?client=1&lang=1&idcat=116&idart=1574
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Neue Patenschaft am Kinderbach in Gievenbeck 
  

Pünktlich zur Überreichung der Urkunde kam der Regen: Passend wurden die neuen Bachpaten Dr. Ursula 

Hacker-Klom und Ralph Klom für ihre neue Bachpatenschaft getauft. Das Ehepaar übernimmt ab sofort die 

Verantwortung für den Abschnitt des Kinderbaches im "Annette von Droste-Hülshoff-Park" in Gievenbeck. Die 

neue Bachpatenschaft umfasst den Bereich des Kinderbaches von der Austermannstraße bis zum Orleans-

ring. 

 

Bei der offiziellen Ernennung und feierlichen Übergabe der Urkunde durch Dr. Berit Philipp und Dr. Thomas 

Hövelmann von der NABU-Naturschutzstation Münsterland hielt sich der Kinderbach jedoch bedeckt: nach 

der wochenlangen Trockenheit war kaum Wasser im Bachbett. Die neuen Bachpaten, seit langem im NABU 

ehrenamtlich aktiv, möchten bei ihren Spaziergängen entlang des Kinderbaches vor allem Müll entfernen 

und den Bestand von Pflanzen und Tieren dokumentieren.  

 

 

Das Ehepaar Hacker-Klom bei der Übergabe der Bachpaten-Urkunde durch Dr. Thomas Hövelmann (rechts) und Dr. 

Berit Philipp von der NABU-Naturschutzstation Münsterland. (Foto: Sarah Klein-Hitpaß) 
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Der Bachflohkrebs – Indikator für gute Wasserqualität  
 

Bachflohkrebse gehören zu den Krebstieren und leben bevorzugt in fließenden Gewässern. Bei uns findet man 

die Bachflohkrebse, mit wissenschaftlichem Namen Gammarus pulex, in sauberen, sauerstoffreichen Bächen 

und Flüssen, aber auch in Gräben mit klarem, langsam fließendem Wasser. Schon 2002 wurde der Bachfloh-

krebs durch den NABU zum „Wirbellosen Tier des Jahres“ ausgezeichnet. Damit wurde auf die Gefährdung 

des Bachflohkrebses und seines Lebensraumes aufmerksam gemacht. 

Mit seinen 15 bis 24 mm und seinem hellbraun-gelben bis grauen Körper scheint der Bachflohkrebs auf den 

ersten Blick sehr unscheinbar. Doch zeigt er uns als wichtiger Indikator eine gute Wasserqualität an. Bachfloh-

krebse reagieren sehr empfindlich auf verschmutzte Gewässer und stellen ihr Wachstum bereits bei geringen 

pH-Wert Schwankungen ein oder sterben sogar ab. 

Im Gegensatz dazu sind die kleinen Krebse sehr kälteresistent. So vertragen sie Wassertemperaturen bis Null 

Grad problemlos und verstecken sich im Winter einfach unter kleinen Steinen. Dabei hilft ihnen auch ihre 

seitlich abgeflachte Körperform. Zur Fortbewegung im Wasser verwenden Bachflohkrebse fünf der insgesamt 

sieben Beinpaare, wobei die vorderen zwei Beinpaare zum Greifen von Nahrung verwendet werden. Interes-

sant dabei ist, dass die Krebse sich ausschließlich in der Seitenlage durch schnelles Zusammenziehen und 

Strecken der Beine bewegen. 

Bachflohkrebse ernähren sich hauptsächlich von pflanzlicher Kost wie Falllaub und abgestorbenes pflanzli-

ches Material. Sie verschmähen aber auch fleischliche Nahrung nicht und verspeisen auch tote Artgenossen. 

Sie selbst werden gerne von größeren Fischen gefressen. 

Obwohl die kleinen Wasserbewohner nur maximal eineinhalb Jahre alt werden, brütet ein Weibchen etwa 

sechs- bis neunmal in ihrem Leben. Es werden jeweils 20 bis 200 Eier in einer Bruttasche zwischen den Vorder-

beinen des Weibchens abgelegt. Innerhalb von sechs Wochen entwickeln sich aus den befruchteten Eiern 

fertige Bachflohkrebse, die während dieser Zeit in der Bruttasche des Weibchens transportiert werden. Nach 

weiteren vier Monaten sind Bachflohkrebse ausgewachsen – sie haben sich bis zu diesem Zeitpunkt bereits 

zehnmal gehäutet. 

Maren Ahlers 

 

 Ein Bachflohkrebs                Der Lebensraum des Bachflohkrebses: saubere und sauerstoffreiche Fließgewässer 

 

  

 

 

 

 

 

  

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 



 
5 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

Die Bachstelzen Kids   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bachflohkrebse –  

die Seitenschwimmer 
 

Habt Ihr schon mal Euren Kescher aus dem Bach 

gezogen und Euch gewundert, dass ein kleiner 

Krebs seitwärts, statt auf dem Bauch, durch Euer 

Netz schwamm? 

So etwas lernt man nicht beim Seepferdchen! 

Der Bachflohkrebs kann es trotzdem! 

Der gerade mal 15 bis 24 Millimeter große 

Süßwasserflohkrebs hat sieben Beinpaare, wovon 

er fünf Beinpaare fürs Laufen und Schwimmen 

verwendet. Mit den anderen zwei sucht er den 

Boden nach Nahrung ab.  

Bachflohkrebse sind hellbraun-gelb bis grau und 

bewohnen saubere Flüsse und Bäche in Europa 

und Zentralasien. 

Gerne mag der kleine Wasserbewohner 

faulende Pflanzen- und Tierreste. Manchmal 

knabbert er sogar seine Artgenossen an. 

Ein Weibchen legt in ihrem Leben bis zu neunmal 

200 Eier, woraus dann kleine Krebse schlüpfen. 

Nach vier Monaten sind diese dann ausgewach-

sen. Weil Bachflohkrebse so schnell wachsen, 

haben sie sich dann schon zehnmal gehäutet. 

Die kleinen Krebse haben ein gutes Gespür dafür, 

ob das Wasser, in dem sie leben, sauber ist. Wenn 

nicht, dann hören sie einfach auf zu wachsen. Ist 

die Qualität zu schlecht, sterben sie sogar. 

Aber guckt doch mal bei Eurem nächsten 

Kescher-Abenteuer, ob ihr einen Bachflohkrebs 

findet. Er müsste leicht zu finden sein - es 

schwimmen ja nicht viele Tiere auf der Seite. 

 

 

Im Winter auf Bachflohkrebs-Pirsch 

Bachflohkrebse könnt Ihr auch gut im Winter in 

unseren kleinen Bächen in Münster entdecken. 

Ihr braucht nur einen Kescher oder ein Küchen-

sieb, einen kleinen Eimer, den Ihr mit Bachwasser 

füllt und Gummistiefel, damit Eure Füße nicht nass 

werden.  

Am besten geht Ihr an einer flachen Stelle in den 

Bach und dreht die Steine um, die im Bachbett 

liegen. Oder Ihr zieht Euren Kescher durch das 

Laub, das im Wasser auf dem Boden des Baches 

liegt.  

Wenn Ihr ganz genau hinschaut, bewegt sich da 

sicher etwas unter den Steinen oder in Eurem Ke-

scher-Netz – das sind die Bachflohkrebse, die die 

Wintermonate versteckt unter Steinen und Pflan-

zenblättern verbringen.  

Zum näheren Beobachten könnt Ihr sie gerne in 

Euren wassergefüllten Eimer setzen – aber denkt 

dran, sie gehören bald wieder zurück in den 

Bach, dort wo sie eigentlich zuhause sind!  

 

MACHT IHR GERNE FOTOS?  

Ihr könnt uns gerne Bilder schicken an  

naturfoto@NABU-Station.de. Wenn Ihr Glück 

habt, kommen sie in die „Bachstelze“, 

in die „Naturzeit“ (Download 6,1 MB, S. 48-49)  

oder auf die Homepage. 

Auf der Suche 

nach dem 

Bachflohkrebs 

mailto:naturfoto@NABU-Station.de
http://www.nabu-naturschutzstation-muensterland.de/cms/upload/naturzeit/Naturzeit_30.pdf
http://www.nabu-naturschutzstation-muensterland.de/front_content.php?client=1&lang=1&idcat=116&idart=1574
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Exkursionen, Kurse und Informationen 
 

08.03.2019 – Plastik in Natur und Umwelt  

Die Informationsveranstaltung, die in Münster stattfindet, möchte über Eintragspfade von Plastik in Gewässer, 

aber auch in andere Ökosysteme sowie über dessen Folgen für Natur und Umwelt informieren. Aktuelle Lö-

sungsansätze zur Reduzierung von Plastik und Plastikmüll werden auf der Veranstaltung, die der NABU NRW, 

die Uni Münster und die NUA ausrichten, thematisiert. Teilnahmebeitrag: 35 € inkl. Verpflegung. Kontakt: NUA 

/ eva.pier@nua.nrw.de 

 

10.05.2019 – Kurs zum Laubfrosch & Co: Praktischer Naturschutz für Amphibien 

In diesem Kurs werden praktische Tipps zur Anlage von Amphibiengewässern mit den Schwerpunkten Laub-

frosch, Kammmolch und Knoblauchkröte gegeben. Der Kurs beinhaltet Vorträge, die gelungene Beispiele, 

Herausforderungen und tägliche Widrigkeiten vorstellen. Am Ende des Kurses wird eine Exkursion zu verschie-

denen Amphibiengewässern durchgeführt. Der NUA-Kurs findet von 10.00 bis 17.00 Uhr an der NABU-Natur-

schutzstation Münsterland statt. Kursgebühr: 10 €. Weitere Informationen und Anmeldemöglichkeiten: 

info@NABU-Station.de / Tel. 02501/97194-33 

 

14.06.2019 – Kurs zur Ökologie und Bestimmung von Libellen an kleinen Gewässern 

Libellen sind einzigartige Flugkünstler - und doch verbringen sie den Großteil ihres Lebens unter Wasser. Die 

Teilnehmer erfahren Grundlegendes über die abwechslungsreiche Lebensweise dieser flinken Insekten, ihre 

Lebensräume und ihre Bestimmung. An den Kleingewässern in der Umgebung der NABU-Naturschutzstation 

Münsterland können verschiedene Libellenarten beobachtet und bestimmt werden. Der NUA-Kurs findet von 

10.00 bis 17.00 Uhr an der NABU-Naturschutzstation Münsterland statt. Kursgebühr: 10 €. Weitere Informationen 

und Anmeldemöglichkeiten: info@NABU-Station.de / Tel. 02501/97194-33 

 

05.07.2019 – Exkursion zu den Wasserpflanzen am Kinderbach  

In Kinderhaus fließt der Kinderbach noch teilweise naturnah. Auf einem botanischen Spaziergang mit dem 

Diplom-Biologen Dr. Thomas Hövelmann werden die floristischen Kostbarkeiten im Kinderbach und seiner Ufer-

bereiche vorgestellt. Treffpunkt ist am 05.07.2019 um 16.00 Uhr an der Brücke Gasselstiege über den Kinder-

bach. Dauer bis 18.00 Uhr. Teilnahme kostenlos, um Spenden wird gebeten. Eine Anmeldung ist nicht erfor-

derlich. 

Impressum, Kontakt 
NABU-Naturschutzstation Münsterland 

Haus Heidhorn 

Westfalenstraße 490 

48165 Münster 

Telefon: 02501-971 94 33 Fax: 02501-971 94 38,  

Mail: Info@NABU-Station.de Homepage: www.NABU-Station.de  

 

mailto:info@NABU-Station.de
mailto:info@NABU-Station.de
mailto:Info@NABU-Station.de
http://www.nabu-station.de/

